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Stockheim — „Gemein-
schaftL!ch an Morgen Denken“,
so lautet der Slogan der Gemein-
de Stockheim, welcher in der
Gestaltung vom Logo mit dem
stilisierten Gemeindewappen
ausdrucksstark zur Geltung ge-
bracht wird. Die Gemeinde
Stockheim sieht eine erfolgrei-
che Arbeit im Rahmen des Mo-
dellprojektes „Kommunalmar-
keting“, das vom Verein Kro-
nach Creativ kreiert wurde.

Seit über einem Jahr rauchen
die Köpfe bei den Zusammen-
künften und Klausurtagungen.
Nun arbeitete man in einer drit-
ten Klausurtagung im Rathaus
Stockheim zwei Schlüsselpro-
jekte für das weitere Vorgehen
heraus. Über allem steht dabei
als Corporate Identity von
Stockheim der Begriff „Ge-
meinschaftlich!“

Gemeinschaftlich ist dabei ab-
geleitet aus der einzigartigen
Tradition, welche durch ein star-
kes und selbstbewusstes „Wir-
Gefühl“ zum Ausdruck kommt,
was wiederum geprägt ist von ei-
ner unverwechselbaren Berg-
baugeschichte. Unter diesem
Titel wurden zwei Schlüsselpro-
jekte erarbeitet. Zur Profil-
schärfung der Bergwerksge-
meinde sollen die Sanierung und
der Umbau der Rentei zum kul-

turellen Treffpunkt der gesam-
ten Gemeinde beitragen, und
das zweite strategisch wichtige
Projekt sieht man in der Wohn-
raumentwicklung aufgrund der
hohen Nachfrage.

Projektkoordinatorin Marga-
rita Volk-Lovrinovic erinnerte
an die Ausgangslage und die
Aufgabenstellung vor über ei-
nem Jahr. Über konkrete kom-
munale Entwicklungsziele und
motivierende Perspektiven soll-
te im Rahmen des Modellpro-
jektes „Kommunalmarketing“
Engagement-Bereitschaft und
Eigeninitiative der Bürgerschaft
im Sinne der Gemeindeentwick-
lung nachhaltig aktiviert und ge-
stärkt werden. Als eine von drei
Modellgemeinden im Landkreis
Kronach wurde die Großge-
meinde Stockheim in dem letz-
ten Jahr intensiv bei der Ermitt-
lung und Weiterentwicklung ih-
rer wesentlichen kommunalen
Stärken und Entwicklungsziele
von dem Projektteam Kommu-
nalmarketing beratend unter-
stützt und begleitet.

In einem Aktionsplan „Ge-
meindeentwicklung 2030“ wur-
den zuletzt konkrete Entwick-
lungsziele in drei Handlungsfel-
dern festgehalten. Um die Ent-
wicklungsziele aus dem erarbei-
teten Aktionsplan anzugehen,

wurden Schlüsselprojekte erar-
beitet. Die Gemeinde Stockheim
ist aufgrund der guten Voraus-
setzungen bei Neubürgern be-
liebt. Um einen Zuzug zu er-
möglichen, sind attraktive Bau-
plätze nötig. Um mögliche Leer-
stände künftig zu vermeiden, ist

es wichtig, über vorhandene
Fördermöglichkeiten im Hin-
blick auf Sanierung und Moder-
nisierung zu informieren, war
sich das Gremium einig.

Bürgermeister Rainer Detsch
fasst mit Freude zusammen.
„Wir können feststellen: Stock-
heim hat enormes Potenzial. Im
Projekt Kommunalmarketing
konnten wir unsere Stärken he-
rausarbeiten und Themen defi-
nieren, die wir weiterentwickeln
wollen. Als Beispiel sei hier un-
sere Bergbaugeschichte zu nen-
nen. Gerade die gemeinsame
Geschichte unserer sieben Dör-
fer mit den damit verbundenen

Wertvorstellungen und Tradi-
tionen drängt sich auf, als soge-
nanntes Alleinstellungsmerkmal
unsere Gemeinde kraftvoll und
anschaulich nach innen und au-
ßen darzustellen. Wir sind eine
prosperierende Gemeinde und
wollen uns im ständigen Verbes-
serungsprozess für die Zukunft
weiterhin erfolgreich aufstellen.
Das Projekt Kommunalmarke-
ting ist für uns in diesem Prozess
eine gute Unterstützung und
Hilfestellung!“

Am Ende der dreistündigen
Klausur machte Rainer Kober
deutlich, dass eine Vorwärtsent-
wicklung zielführend erreicht

werden kann, wenn alle „Ge-
meinschaftl!ch“ (so der Slogan
zum Logo) an einem Strang zie-
hen. Dafür bietet die Gemeinde
Stockheim mit allen Beteiligten
beste Voraussetzungen. Und
Bürgermeister Detsch bekräf-
tigt, es werde weiter gemeinsam
gearbeitet, denn Stockheim wird
„durch ein starkes Wir-Gefühl
geprägt und durch eine starke
Gemeinschaft in die Zukunft –
als Triebfeder für unsere Bemü-
hungen – vom Ich zum Wir! Je-
der übernimmt Verantwortung
und bringt sich ein, als Person
mit Ideen, Kraft und Engage-
ment für die Gemeinschaft.“ eh

Rothenkirchen — Mit einer Spen-
de in Höhe von 5000 Euro hat die
Firma Heinz-Glas jetzt die An-
schaffung eines Rettungswagens
durch den Arbeiter-Samariter-
Bund ermöglicht.

Der ASB Kreisverband Kro-
nach e.V. betreibt nicht nur Pfle-
geheime in Marktrodach und
Rothenkirchen, sondern auch
den Patientenfahrdienst im
Landkreis Kronach. Darüber
hinaus ist der Verband seit eini-
gen Jahren im Katastrophen-
schutz, Sanitätsdienst sowie in
der Rettungshundearbeit tätig.
Überdies sieht man vermehrt
auch Rettungswagen mit dem
ASB-Logo durch den Landkreis
fahren. Zur sog. Spitzenabde-
ckung des öffentlichen Ret-
tungsdienstes wurde der ASB-
Kreisverband speziell im nördli-
chen Landkreis schon mehrfach
hierfür alarmiert. Spitzenabde-
ckung bedeutet, dass die Kräfte
des öffentlich-rechtlichen Ret-
tungsdienstes bereits bei ande-
ren Einsätzen gebunden – und
auch Kräfte aus Nachbarland-
kreisen nicht kurzfristig verfüg-
bar sind.

Erst kürzlich wurde der eh-
renamtlich besetzte ASB-Ret-
tungswagen mit Standort Ro-
thenkirchen zu einem Arbeits-
unfall in einen glasverarbeiten-
den Betrieb nach Steinbach am
Wald alarmiert. Für diesen Ein-
satz hätte das nächste freie Fahr-
zeug des Rettungsdienstes eine
außergewöhnlich lange Anfahrt
gehabt, was für den Patienten ei-
ne unnötige Wartezeit bedeutet

hätte. Da der ASB-Kreisver-
band im kommenden Jahr seine
Geschäftsstelle in die Kreisstadt
verlegt und hier eine Immobilie
mit großzügiger Fahrzeughalle
erwerben konnte, ziehen natür-
lich die Fahrzeuge des Sanitäts-
u. Katastrophenschutzes, sowie
das Einsatzfahrzeug der Ret-
tungshundestaffel mit nach Kro-
nach um. Die Geschäftsführer
Roland Funk und Ingo Holz-
mann sowie der Leiter der Ein-
satzdienste Benjamin Baier wa-
ren sich allerdings einig, dass der
nördliche Standort mit Sitz in

Rothenkirchen beibehalten und
besetzt bleiben muss.

Bereits im Jahr 2017 konnte
man den finanziellen Grundstein
legen, um einen zweiten Ret-
tungswagen, speziell zum Ver-
bleib im nördlichen Landkreis,
anzuschaffen.

Schlussendlich machte es die
großzügige Spende über 5000
Euro von der Firma Heinz-Glas
aus Kleintettau möglich, einen
nach DIN ausgestatteten Ret-
tungswagen zu beschaffen, wel-
cher am Donnerstag offiziell
übergeben wurde. bb

Die Gemeinde Stockheim will „gemeinschaftl!ch“ an der Zukunft bauen. In einer dritten Klausurtagung im Rathaus wurden Schlüsselprojekte auf
demWeg dorthin erarbeitet. Neben Gemeinderäten und Klausurmitgliedernmit im Bild Bürgermeister Rainer Detsch (vorne Zweiter von links) und
Projektleiter Kommunalmarketing und Vorsitzender von Kronach Creativ, Rainer Kober (vorne rechts). Foto: K.- H. Hofmann

Ruth Haussner (Verantwortliche für Regionalmarketing) sowie Thomas
Eidloth (Nachhaltigkeits-Manager) von der Firma Heinz-Glas nahmen
die Schlüsselübergabe imBeisein der ASB-VorsitzendenChrista Steiger
und Hans Pietz vor. Mit im Bild der Leiter der Einsatzdienste, Benjamin
Baier, stv. Geschäftsführer Ingo Holzmann sowie SEG-Leiter Thomas
Biesenecker. Foto: privat

stockheim.inFranken.de Zum dritten Mal fand eine Klausurtagung zum „Kommunalmarketing“ der Gemeinde statt.

„Stockheim hat enormes Potenzial“

rothenkirchen.inFranken.de

Ein Rettungswagen für den Norden


